
 

   

 

 

  

 

 
Die Gemeinde Ellgau erlässt als Träger des öffentlichen Rechts für das Kinderhaus Pusteblume folgende  

 

Kinderhausordnung 

Das Kinderhaus Pusteblume ist eine kommunale Einrichtung. Die Trägerschaft liegt bei der Gemeinde 

Ellgau. Das Kinderhaus legt besonderes Augenmerk auf eine wertorientierte, persönlichkeitsbildende 

Entwicklung und Erziehung im Sinne einer ganzheitlichen Bildung, um vertrauensvoll in das Leben 

hineinwachsen zu können.  

Die Kindertageseinrichtung unterstützt, ergänzt und begleitet die Sorgeberechtigten in ihrer 

Erziehungsaufgabe und -verantwortung unter Orientierung an den Inhalten des bayerischen Bildungs- und 

Erziehungsplans bis zur Einschulung, sowie der Handreichung zur Bildung, Erziehung und Betreuung von 

Kindern in den ersten drei Lebensjahren.  

Die Kindertageseinrichtung wird gemäß der geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des 

Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG) und seiner Ausführungsverordnung 

(AVBayKiBiG) geführt.                                                                                                                                   

Die individuelle Umsetzung ist in der pädagogischen Konzeption des Kinderhauses Pusteblume 

festgeschrieben. Diese kann in der Einrichtung als Druckschrift eingesehen/ erworben oder auf der 

Homepage des Kinderhauses unter www.pusteblume-ellgau.de nachgelesen werden. 

 

1. Aufnahme, Ablauf, Bedingungen 

 Kinder, die im Einzugsgebiet der Kindertageseinrichtung ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, 
werden ohne Rücksicht der Person, des religiösen Bekenntnisses oder des notwendigen 
Betreuungs- und Förderbedarfs, in die Einrichtung aufgenommen, soweit und solange dessen 
Aufnahmekapazität dies zulässt. 

 Kinder, die ihren Wohnsitz außerhalb der Sitzgemeinde haben, können ergänzend aufgenommen 
werden. 

 Die Entscheidung über die Aufnahme eines Kindes erfolgt durch den Träger, der die Entscheidung  

an die Einrichtungsleitung delegieren kann und wird in § 4 und § 5 der 

Kindertageseinrichtungssatzung der Gemeinde Ellgau geregelt. 

 Die Aufnahme eines Kindes erfolgt in der Regel im September bzw. Oktober, sowie im Januar 

(insofern das Kind den 15. Lebensmonat nicht überschritten hat) innerhalb eines Kinderhausjahres. 

Begründete Ausnahmen sind möglich. 

 Ab Vollendung des ersten Lebensjahres ist ein schriftlicher Nachweis eines ausreichenden  

Impfschutzes bzw. der Immunität gegen Masern oder eine bestätigte Kontraindikation vorgelegt 

werden. Bis zur Vollendung des zweiten Lebensjahres ist ein weiterer Nachweis verpflichtend.  

 Die Begleitung in der Eingewöhnung wird durch eine konstante Bezugsperson vorausgesetzt. Eine 

Verschwiegenheitserklärung liegt dafür zur Unterschrift bereit. 

 

2. Mitarbeit der Personensorgeberechtigten 

Die Mitarbeit der Personensorgeberechtigten wird nach § 15 der Gemeindesatzung geregelt und 

vorausgesetzt.  



 

 

3. Abmeldung und Kündigung 

Durch Erziehungsberechtigte 

Wird in der Kindertageseinrichtungssatzung der Gemeinde Ellgau in § 12 geregelt. 

 

 Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen und ist an die Leitung zu richten (Formular in der  

   Einrichtung erhältlich). 

 Für die Vorschulkinder endet das Kinderhausjahr zum 31. August. Eine schriftliche Abmeldung ist 

zu tätigen (Formular in der Einrichtung erhältlich). 

 

Durch den Träger 

Ein Kind kann vom weiteren Besuch ganz oder vorübergehend ausgeschlossen werden, wenn 

 

 die Inklusion des Kindes oder eine Zusammenarbeit in Form einer Elternpartnerschaft aus Sicht des 

Kinderhauses nicht möglich erscheint.  

 eine fehlende Vertrauensbasis zu den Erziehungsberechtigten vorliegt, indem z. B. Einladung zu 

Elterngesprächen ohne triftigen Grund mehrfach nicht beachtet wird u. a.. 

 ein anderes Kind durch Verhaltensweisen eines Kindes gefährdet ist oder bereits gefährdet wurde.  

 Eltern der Meldepflicht z.B. bei ansteckenden Krankheiten, trotz erfolgter Belehrung nicht 

  nachkommen. 

 bei Kindern unter drei Jahren, die vereinbarten Absprachen zur Eingewöhnung nicht beachtet 

werden. 

Der Ausschluss eines Kindes wird durch die Leitung und den Träger unter Anhörung der 

Erziehungsberechtigten beschlossen. Dieser kann auch erfolgen, wenn die vorherige Anhörung wegen 

Nichterscheinens der Erziehungsberechtigten unterbleiben musste und ist darüber hinaus im § 13 der 

Kindertageseinrichtungssatzung der Gemeinde Ellgau verankert.  

  

 

4. Melde- und Mitteilungspflicht der Eltern 

 Sichtbare und nicht sichtbare Besonderheiten des Kindes sind der Leitung oder dem  

            pädagogischen Personal unverzüglich mitzuteilen (Dies beinhaltet Entwicklungs- und  

            Verhaltensauffälligkeiten, Allergien, organische Schwächen, aber auch Vorfälle mit möglichen  

   Spätfolgen, wie ein schwerer Sturz, Sport- oder Autounfall ohne vermeintliche Verletzungen). 

 Mitteilungen von bedeutsamen Familiensituationen erleichtern dem pädagogischen  

Personal, entsprechend auf das Kind einzugehen. 

 Gemäß Art. 27 BayKiBiG sind von Eltern Daten an das Kinderhaus zu übermitteln, siehe Bildungs- 

und Betreuungsvertrag, sowie § 6 Artikel 5 + 6 der Gemeindesatzung. 

 

 

5. Elternbeirat 

Der Elternwillen wird vom Träger der Einrichtung in Form des Elternbeirates einbezogen. Seine Aufgabe ist 

es, die Zusammenarbeit von Eltern, dem pädagogischen Personal und dem Träger der Einrichtung zu 

fördern. Elternbeiräte sind unverzichtbarer Bestandteil der Elternarbeit (siehe BayKiBiG §14 Abs. 1 sowie in 

der Gemeindesatzung § 3). 

 

6. Bring- und Abholzeit/ Öffnungs- und Schließzeiten (Vgl. § 8 und 9 Satzung) 

 Das Betreuungsjahr wird jeweils vom 1. September bis 31. August des folgenden Kalenderjahres 

angesetzt. 
 Die Öffnungszeiten sind dringend einzuhalten. 

Die Einrichtung ist täglich von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr geöffnet.  



Um 7.00 Uhr kommen die Kinder im Frühdienst an und werden in der Blauen Gruppe- Krippe & Gelben 

Gruppe gesammelt betreut.  

 

Die Betreuungszeit  

der Gelben und Blauen Gruppe ist täglich (Montag – Freitag) von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr, 

der Grünen Gruppe von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr/ 15.00 Uhr und  

der Roten Gruppe von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr/ 15.00 Uhr – abhängig von der personellen Besetzung. 

Ansonsten spielen die Kinder gemeinsam in den Sammelgruppen. 

 

 Es ist die Kernzeit von 8.15 Uhr bis 12.15 Uhr für die pädagogische Bildungsarbeit 

festgelegt. In diesem Zeitraum sind die Kinder verpflichtend in der Einrichtung anwesend, dies 

regelt Art. 21 Abs. 4 BayKiBiG. 
Die Eltern sind verpflichtet, diese Kernzeiten einzuhalten.  

(Die Kinder sollen bis spätestens 8.10 Uhr in die Kindertageseinrichtung gebracht und 

 pünktlich je nach erfolgter Buchung ab 12.15 Uhr abgeholt werden.) 

Aus versicherungstechnischen Gründen ist die Bring- und Abholzeit in die Buchungszeit 

 miteinzurechnen. Daraus ergibt sich die niedrigste Buchungskategorie 8.00 Uhr bis 12.30 

 Uhr. 

 Im Interesse des Kindes und der pädagogischen Zielsetzung soll die Kindertageseinrichtung 

regelmäßig besucht werden.  

 Aus Sicherheitsgründen und um den Kindern eine ruhige und störungsfreie Spiel- und 

Beschäftigungszeit zu ermöglichen, schließt um 8.15 Uhr die Haustüre (Schließanlage).  

Bei Verspätung muss mit einer Wartezeit gerechnet werden, da wir bereits in der Bildungszeit sind. 

Das Kind wird an der Haustüre vom pädagogischen Personal abgeholt. 

 Zwischen 13.00 und 14.30 Uhr ruhen bzw. schlafen einige Kinder. Schlafende Kinder können 

wieder ab 14.45 Uhr abgeholt werden. 

Das Schlaf- und Ruhebedürfnis der Kinder wird respektiert und geschützt. Eine entsprechend darauf 

abgestimmte Buchungszeit ist vorzunehmen, aus welcher sich dann die Buchungskategorie ergibt.                                                                                                                                                         

 Buchungen sind im Zeitraum von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr täglich individuell möglich.                                                  

   Das Kind ist pünktlich, zu der gebuchten Zeit abzuholen! 

   (Dabei sind die Bring- und Abholzeiten in die Buchungszeit einzurechnen.)  
 Bei wiederholtem Überschreiten der bewilligten Buchungszeit kann der Träger eine Einstufung in 

eine höhere Buchungskategorie vornehmen (siehe Satzung § 11 Art. 4). 

 Das Kinderhaus ist in einem Jahr an maximal 30 Tagen geschlossen. Die Schließzeiten sind im 

ersten Elternbrief des neuen Kinderhausjahres im September abgedruckt, an den Infotafeln 

ausgehängt und können in der Kitainfo-App im Kalender ganzjährig entnommen werden. 

 

 

7. Aufsichtspflicht und Haftung 

 Die Gemeinde Ellgau als Träger übernimmt von den Personensorgeberechtigten (nach § 1631 Abs. 

1 BGB gesetzlich Aufsichtspflichtigen) durch den Betreuungsvertrag die vertragliche 

Aufsichtspflicht. Es besteht grundsätzlich keine Aufsichtspflicht für Kinder, für die kein 

Betreuungsvertrag geschlossen ist. 
 Der Träger ist berechtigt, die übernommene vertragliche Aufsichtspflicht auf die Einrichtungsleitung 

sowie die weiteren pädagogischen Mitarbeiter/innen oder geeignete Personen zu übertragen.  

 Die Aufsichtspflicht auf dem Weg zu und von der Einrichtung obliegt den Eltern.  
 Dem Personal des Kinderhauses wird diese übertragen, indem das Kind persönlich übergeben 

wird. Die Aufsichtspflicht endet für das pädagogische Personal, mit der persönlichen 

Verabschiedung und Übergabe an die Eltern. 

 Bei Veranstaltungen sind Sie als Eltern für Ihr Kind aufsichtspflichtig, auch wenn das 

Kinderhauspersonal anwesend ist.  

 Die Kinder können sich im Sinne der Förderung zur Selbständigkeit, ihres Rechtes auf Freiräume  

entsprechend ihres Entwicklungsstandes nach Absprache mit den Pädagoginnen, in zumutbarem 

Maße unbeaufsichtigt in Haus und Garten aufhalten und beschäftigen. 

 Im Anmeldeformular ist hinterlegt, welche Personen zur Abholung berechtigt sind. 



 Eine Änderung ist schriftlich mitzuteilen bzw. ein Eintrag im Anmeldformular ist zu tätigen 

(ein entsprechendes Formular ist in der Einrichtung erhältlich). Einer nicht eingetragenen 

 Person, wird das Kind nicht ausgehändigt.  

 Eine Abholung ist nur durch Personen möglich, die das 16. Lebensjahr vollendet haben 

(§ 6 Gemeindesatzung). 

 Außerhalb der in der Satzung der Gemeinde Ellgau im § 20 Abs. 1 aufgeführten Haftung, wird für 

Gegenstände, die in die Einrichtung mitgebracht werden wie z. B. Kleidung, Spielmaterial, 

Schmuck, vor dem Kinderhaus abgestellte Fahrzeuge und Ähnliches keine Haftung übernommen. 

Dies gilt insbesondere für den Fall des Verlustes, der Verwechslung oder der Beschädigung.      

Bitte Eigentum immer kennzeichnen! 

 

 

8. Versicherungsschutz 
 

 Die Kinder sind nach § 17 Art. 1 der Satzung der Gemeinde Ellgau unfallversichert. 

 Im Falle eines Unfalls ist umgehend von Seiten des Kinderhauses bei der KUVB eine Meldung zu 

tätigen. Dazu muss der Besuch eines Arztes dem Kinderhauspersonal von den 

Erziehungsberechtigten unverzüglich mittgeteilt werden. 

 Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen ist das Kind im Zusammenhang mit dem Betrieb der 

Kindertageseinrichtung über die Gemeinde Ellgau versichert (§ 20 Gemeindesatzung). 

 

 

9. Sicherheit 

 
 Die Haustüre und das Gartentor sind nach Betreten und Verlassen der Einrichtung zu schließen.  

 Die Kinder dürfen die Haustüre nicht öffnen. 

 Beim Verlassen der Einrichtung ist darauf zu achten, dass nur das eigene Kind das Grund- 

  stück verlässt. 

 Dringend ist darauf zu achten, die Feuerwehrzufahrt (Beschilderung) frei zu halten!!! 

Diese Information auch an die Personen weitergeben, die beauftragt sind ein Kind abzuholen! 

 Auf dem gesamten Gelände der Kindertageseinrichtung besteht absolutes Rauchverbot. 

 Es ist darauf zu achten, dass das Kind keine Ketten, Kordeln oder Kleidungsaccessoires mit 

Schnüren trägt, Ohrringe werden gegebenenfalls abgeklebt (Verletzungsgefahr). 

 In einer Notfallsituation wird das Personal als Ersthelfer die notwendig erscheinenden Erste-Hilfe- 

  Maßnahmen durchführen. Es besteht eine gesetzliche Verpflichtung zur Hilfeleistung nach §323c 

 StGB. 

 Bei einem Zeckenbefall des Kindes nimmt das pädagogische Personal umgehend Kontakt mit den 

Sorgeberechtigten auf und kennzeichnet die betroffene Stelle.  

 

 

10. Datenschutz und Schweigepflicht 
 

 Alle personenbezogenen Daten (Angaben) der Eltern und des Kindes sind ausschließlich im  

Rahmen des Gesetzes über die geltende DSGVO nach Art. 12 u. 13  verarbeitet und streng 

vertraulich (siehe § 16 der Satzung der Gemeinde Ellgau). 

 Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass das Fotografieren und Filmen in den Räumen und auf 

dem Gelände des Kinderhauses aus Gründen des Datenschutzes untersagt ist. Sollten Sie Fotos 

aufnehmen, denken Sie an das Recht am eigenen Bild. Die Veröffentlichung von Medien mit bzw. 

von Anderen ist ohne Einwilligung der Person nicht erlaubt. 

 Das gesamte Personal ist an die Einhaltung der Schweigepflicht gebunden. 

 Mitwirkende Eltern, sind ebenfalls an die Schweigepflicht gebunden. 

 Auskünfte über Kinder und deren Angehörige werden an Dritte nur nach Maßgabe der  

  einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und im Rahmen der Vereinbarung mit dem Jugendamt  

 zur Sicherung des Schutzauftrages für Kinder erteilt oder mit einer gesonderten 

 Schweigepflichtentbindung geregelt. 

 Erhebungen aller Art (z.B. Umfragen, Bild,- Film- und Tonaufnahmen Dritter) sind in der 



   Einrichtung nur mit Zustimmung des Trägers, der Leitung und der Sorgeberechtigten der  

  beteiligten Kinder zulässig. 

  Voraussetzungen: 

- Es darf keinen Rückschluss auf einzelne Kinder, Personensorgeberechtigte oder Mitarbeitende 

geben, die Anonymität muss gewahrt bleiben. 

- Die Personensorgeberechtigten der beteiligten Kinder, sowie die betroffenen Mitarbeitende  

 müssen ihr Einverständnis schriftlich erteilen. 

- Werbung in Form von Druckschriften dürfen in der Einrichtung oder deren Außenanlage nur nach 

Zustimmung des Trägers bzw. der Leitung angebracht, verteilt oder ausgegeben werden. 

 

 

11. Krankheiten und Fehlzeiten 

 

 Kann das Kind die Einrichtung nicht besuchen, ist eine Benachrichtigung schriftlich über die App 

bzw. telefonisch bis spätestens 8.15 Uhr unter 08273/ 91892 notwendig (evt. Anrufbantworter). 

 Erkrankungen des Kindes sind dem Kinderhaus unverzüglich mitzuteilen. Maßgeblich ist das 

Gesetz, zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten. Krankheiten die der 

Meldepflicht unterliegen, sind in der Anlage Merkblatt zum Infektionsschutz §34 Abs.5 Satz 2 

nachzulesen.  

 Eine meldepflichtige Erkrankung eines im selben Haushalt lebenden Familienmitglieds ist der 

Einrichtungsleitung mitzuteilen.  

 Bei auftretenden Veränderungen im Allgemeinzustand und Verhalten des Kindes entscheidet die 

Leitung und/oder der/die Erzieher/in, ob das Kind weiterhin in der Einrichtung bleiben kann oder 

die Eltern bzw. eine abholberechtige Person informiert werden muss (Vgl. § 7 Gemeindesatzung). 

 In unklaren bzw. lebensbedrohlichen Situationen wird sofort der Notdienst verständigt und die 

Eltern informiert.  

 Das Kind kann den Besuch der Einrichtung wieder aufnehmen, wenn es 24 Stunden symptomfrei 

ist. Muss das Kind den Kinderhausbesuch aufgrund einer Erkrankung unterbrechen, kann es 

frühestens nach 24 Stunden (ab diesem Zeitpunkt) den Besuch wieder aufnehmen. 

 

 

12. Kosten und Beiträge 

 

 Betreuungskosten, Beitragsermäßigung, Buchungszeiten und Umbuchungskosten entnehmen Sie 

der aktuellen Kinderhausgebührensatzung bzw. der Satzung für Kindertageseinrichtungen § 10 

der Gemeinde Ellgau. 

 Neben den Betreuungskosten, fällt in der Gruppe ein einmaliger Betrag (Anfang des 

Kinderhausjahres) an: 

- Kosten für den eigenen Ordner und Portfolio Geld (z. B. Kosten für Bildausdruck, Klarsichtfolien) 

- Getränkegeld (Apfelschorle, Wasser, Tee usw.)  

- Stoffbeutel für die Wechselwäsche  

 Den Kindern wird ein warmes, kostenpflichtiges, kindgerechtes Mittagessen angeboten.  

Kinder, die die Einrichtung länger als 13.30 Uhr besuchen, nehmen ein warmes Essen von unserem 

Catering ein. Dem Anmeldeformular entnehmen Sie die Kosten für das Mittagessen (Vergleich 

Gebührensatzung der Gemeinde Ellgau § 5). 

 

 

 

 
Bitte aufbewahren. 

Diese Kinderhausordnung gilt als Ergänzung zur Satzung für Kindertageseinrichtungen und der Gebührensatzung 

der Gemeinde Ellgau für die gesamte Kinderhauszeit. 

Die Satzungsinhalte sind auf der Homepage der Gemeinde Ellgau unter www.ellgau.de veröffentlicht. 

 

Stand Januar 2024: Erarbeitet Februar 2019 von Daniela Leser, Monika Zollondz, Leyla Lux 

 


